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"gesättigte" Kohlenwasserstoffe "ungesättigte" Kohlenwasserstoffe

nicht deluhalisiert delokalisiert aber nicht
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· Funktionengruppen ,
haben einen Stark stabilisierenden loder destabilisierenden
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Bei Anionen /-Akzeptiven

· Was ist stabiler keine IT-Akzeptoren für die negative

Ladung : Orbital sind orthugonal#Yo us
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Generell : IT-Effekte > o-Effekter

ausser bei Halogemen ! Also müssen wir hier den -Fleht betrachten

· -Effekte sind kurz Reichweitig : Orthosmetas para

b) Wo wird deprotoniert? Ist die gliche Frage wie wo ist das gebildete
Anion am stabilsten ?
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3 Substituenten Effekte EWG = Elektron withdrawing group

Es gibt 2 arten EDG = Elektron donating group
o-Akzeptor : höhere EN oderhaben zu wenig

· Induktiver - Effent :
5 Donov : Einfere EN oder 0-zu viel e-

Ladung überschreibt Er

IT-Akzeptor : eine Doppelbindung die eingeklappt werden
Man

· Messmerer-Effekt :
#-Donor : haben immer ein Lone pair /DB+ Com pair

Säurestärke
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betrachten wir die konjugierte Base
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Umso stabiler die konjugierte Base desto stärken die Säur

= welches Anion ist am Stabilsten?
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akzeptor stabilisiertE Et
die Eladungd d
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Korrespondierench
Säure ist stärker
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Position scheint wichtig
-> immer kompult auszeichnen
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